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Alt bewahrte fi mit Eichen-
la Qualität #wB 8ws8B®S8 Grubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen,

ftrafje erworben unb erfteltt bort ein fomfortahel einge»

ricljteteS ©reifamilienbauS. ©ie rübmlidjft bet'annten
©ebrüber Sinnen unb ©ehr. Srufa haben letztere rter»

aftorbiert. ®aS SOterfwürbige an ber ©acl>e ift aber
bie ©atfaclje, baff bie SBotinungen biefer £>äufer, trot)»
bem fie erft im fperbft bejogen werben tonnen, fctjou
oermietet finb, unb jwar p t)ot)en greifen.

Slrmenljattèbau Söalpnbaufett. ©as buret) ben

am 30. ©ejember buret) Sranb teilweife jerftörte Sirmen»

tjauê foil wieber aufgebaut werben, ©ie ©emeinbe
aeeeptierte baS ^rojef't oon Sänjiger, Qimmermeifter,
Söaljenfjaufen, baS als Stufbait einen hoppelten ^reuj=
firft mit SBeglaffung beS abgebrannten britten ©tocfeS
im Äoftenooranfct)lage oon jirfa 13,000 ffr. oorfiel)t.
SUlit weiteren Um» unb Neubauten (innere unb äußere
SluSbefferungSarbeiten, (Erweiterung unb Serbefferuitg
ber Slbortanlage :c., Sau einer Semife) beträgt ber ©e=

famtaufwattb 34,000 ffr., wofür bie ©emeinbe eine

Slrmenanftalt erhält, bie ihrem ßwecte auf lange (feit
genügen wirb.

©tepolbèaucr ©urtfjflicb. ®ie internationale S£)ein=

regieruttgSfommtffion I)at in itjrer legten ©it3ung bie

Sergebttng oon Sauarbeiten im Setrage oon 400,000 ffr.
für bie Slu§t)ubarbeiten am ©iepolbSauer ©urctjftict)
genehmigt.

fÜT Sei miuiteueti Doppeisenaungen oder un-
richtigen Jfaresscn bitten wir zu reklamieren, um un-
nötige Hosten zu sparen. Die expedition.

©nalbait=6nticitentng in Slnrnu. ©ine Serfamm»
lung oon Sorftanbsmitgliebern mehrerer Sereine notierte
für ©rweiterung beS ©aaleS unb Serbefferung ber Slbort»
antage; bie bat)erigen Soften belaufen fttf) auf gegen
40—50,000 ffr.

Ärnftwerf Saufenfiura. SJîit ber ©rweiterung beS

SbeinbetteS ift nun auet) auf ber babifetjeu ©eite be=

gönnen werben, ©ine ftart'e ©rucfluftleitung führt auf
ber unteren ©eite ber 9i()einbaute oom lirtfen Sbeinufer
bis pm babifcljen Srûcïenfopf unb oon ba hinunter p
ben ffelfen unb flippen bes rechten SbeinuferS unter»
halb ber Srücfe. SJHt bent ©prettgen ber prächtigen
Reifen ift bereits begonnen werben.

Sauwefen in Selltnpna. ®a§ /potet „SJionte
©eneri" ift oon ©ot'tor 2. -Stale angefauft worben;
baS fpotel foil in eine .fur au ft alt umgewanbeft werben.

IHts Süvdicr Vnuunvaramm für
(Storrefpoubettä).

©er Soranfcl)lag ber ©tabt ffürich über bett aufjer»
orbentlichen Sertehr fiebjt für baS laufenbe ffahr
StettoauSgaben int Setrage oon ffr. 3,347,350 oor. ©iefe
©umtue ionftruiert firf) folgenbermaffen :

SluSgaben:
1. ©iefbau ffr. 1,464,500
2. Hochbau 2,047,100
3. Seitrag an bie /pochfdjul»

bauten, I. Sate „ 250,000 ffr.3,761,600

©innahmen:
1. ©iefbau ffr. 477,750
2. Seitrag au§ ber Stiftung

beS ftabtprcber.SutpngS»
guteS an bie 2anbeSmufe»
untSbaute, 19. Sate „ 30,000

3. ©taatebeiträge „ 275,000 ffr. 782,750

Ueberfcbitff ber SluSgaben über bie ©in»
nahmen ffr. 2,978,850

Serptfung ber Sücffcfiläge beS aufjer»
orbentlidjen SerfehrS 368,500

©efamtbetrag ber reinen SluSgaben ffr. 3,347,350

Sin biefe SluSgaben leiftet ber orbentlichie Serf'ehr
einen Seitrag oon ffr. 1,862,000, fobafi fiel) für ben

auf3erorbentlichen Serf'ehr ein Sttcffd)lag oon ffr. 1,485,350
ergibt.

Sott ben 39 im Soranfcfjfage aufgeführten Sauten

ift ber größere ©eil in SluSführttng begriffen, lieber
ben ©tatib ber Sauten finb folgenbe Slngaben p machen :
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ftraße erworben und erstellt dort ein komfortabel eiuge-
richtetes Dreifamilienhaus. Die rühmlichst bekannten
Gebrüder Annen und Gebr. Brusa haben letztere ver-
akkordiert. Das Merkwürdige an der Sache ist aber
die Tatsache, daß die Wohnungen dieser Häuser, trotz-
dem sie erst im Herbst bezogen werden können, schon
vermietet sind, und zwar zu hohen Preisen.

Armcnhausbau Walzenhausen. Das durch den

am 30. Dezember durch Brand teilweise zerstörte Armen-
Haus soll wieder aufgebaut werden. Die Gemeinde
acceptierte das Projekt von Bänziger, Zimmermeister,
Walzenhausen, das als Aufbau einen doppelten Kreuz-
first mit Weglassung des abgebrannten dritten Stockes
im Kostenvoranschlage von zirka 13,000 Fr. vorsieht.
Mit weiteren Um- und Neubauten (innere und äußere
Ausbesserungsarbeiten, Erweiterung und Verbesserung
der Abortanlage :c., Bau einer Remise) beträgt der Ge-

samtaufwand 34,000 Fr., wofür die Gemeinde eine

Armenanstalt erhält, die ihrem Zwecke auf lange Zeit
genügen wird.

Diepoldsauer Durchstich. Die internationale Rhein-
regierungskommission hat in ihrer letzten Sitzung die

Vergebung von Bauarbeiten im Betrage von 400,000 Fr.
für die Aushubarbeiten am Diepoldsauer Durchstich
genehmigt.

Zeî eyemuêllên Nsppeisenaungen à un-
richtigen /Messen bitten Wir su reklamieren, um un-
nötige stosten zu sparen. Nie expedition.

Saalban-Erweiterung in Aarau. Eine Versamm-
lung von Vorstandsmitgliedern mehrerer Vereine votierte
für Erweiterung des Saales und Verbesserung der Abort-
anlage; die daherigen Kosten belaufen sich auf gegen
40—5gMX) Fr.

Kraftwerk Laufenvura. Mit der Erweiterung des

Rheinbettes ist nun auch auf der badischen Seite be-

gönnen worden. Eine starke Druckluftleitung führt auf
der unteren Seite der Rheinbrücke vom linken Rheinufer
bis zum badischen Brückenkopf und von da hinunter zu
den Felsen und Klippen des rechten Rheinufers unter-
halb der Brücke. Mit dem Sprengen der prächtigen
Felsen ist bereits begonnen worden.

Bauwesen in Bellinzoua. Das Hotel „Monte
Ceneri" ist von Doktor L. Male angekauft worden;
das Hotel soll in eine Kuranstalt umgewandelt werden.

Das Zürcher D-anproaramm für
(Korrespondenz).

Der Voranschlag der Stadt Zürich über den außer-
ordentlichen Verkehr sieht für das laufende Jahr
Nettoausgaben im Betrage von Fr. 3,347,350 vor. Diese
Summe konstruiert sich folgendermaßen;

Ausgaben;
1.Tiefbau Fr. 1,464,500
2. Hochbau 2,047,100
3. Beilrag an die Hochschul-

bauten, I. Rate „ 250,000 Fr. 3,761,600

Einnahmen:
1.Tiefbau - Fr- 477,750
2. Beitrag aus der Stiftung

des stadtzürcher.Nutzungs-
gutes an die Landesmuse-
umsbaute, 19. Rate „ 30,000

3. Staatsbeiträge „ 275,000 Fr. 782,750

lleberschuß der Ausgaben über die Ein-
nahmen Fr. 2,978,850

Verzinsung der Rückschläge des außer-
ordentlichen Verkehrs „ 368,500

Gesamtbetrag der reinen Ausgaben Fr. 3,347,350

An diese Ausgaben leistet der ordentliche Verkehr
einen Beitrag von Fr. 1,862,000, sodaß sich für den

außerordentlichen Verkehr ein Rückschlag von Fr. 1,485,350
ergibt.

Von den 39 im Voranschlage ausgeführten Bauten
ist der größere Teil in Ausführung begriffen. Ueber
den Stand der Bauten sind folgende Angaben zu machen:
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I. Tiefbau.
S8et ber Äorreltion ber gordjftra^e ift im

oerfloffenen Qatjre nocE) baS le^te Stüd, bet ®urdjbrud)
beim £>egibad)plahe, ausgeführt morbert.

Son ber ©efamtîorrel'tion ber**£IoSbach
ftrafje roirb oorläufig nur bie obere Strede non ber
Steptunftrafje bis pm $Römerf)of ausgeführt. ®ie Slr=

beiten finb fomeit oorgefd)ritten, bafj in beu Sïoftenoor»
anfchïag ber Seft fämtlicher ©innahmen unb SluSgaben
für biefe Strede pro 1910 aufgenommen werben tonnte.

Stud) bie ©jpropriationSoerljanblungen unb ijßrojeffe
betreffenb bie SRiebtti ft raffe oon ber SBeinbergftra^e
bis pr SöStiftrafje werben in nächfter Feit erlebigt fein
unb e§ foil im grühjahr mit ber ÇertigfteKung biefet
Saute begonnen werben, fobajj oom ©efamtfrebite oon
Fr. 218,000 nod) als Seft eine StuSgabe oon Fi- 136,500
für 1910 oerbleibt.

®ie Serbreiterung ber Söfd)ibach unb
£)önggerftrafje bei ber alten ßirdje Söipfingen t'ommt
in ber nächften $eit jui SluSführung.

Für bie Fortführung ber Quaiantagen im Fürid)«
horn unb beS 3RpthenquaiS foil, wie im Sorjähre,
bie Seeauffültung fortgefetjt werben. SDet ©efamttrebit
h-iefûr beträgt Fi- 138,000, für baS taufenbe Fat)i ifl
eine StuSgabe oon Fi- 7000 oorgefehen.

Fn baS Saulonto ber Sif)lfetb fir äffe finb für
1910 SluSgaben oon Fi- 8300, in baSjenige ber SRönt

genftrafje oon Fi- 15,000 in ben Soranfdjlag cinge=

ftettt.
Son ber Serbreiterung ber Sämiftrajje unb

Sorg äffe finb biejenigen Slrbeiten in ben Soranfdjlag
aufgenommen, wetdje oorauSfidjtlid) im Fahre 1910 im
Slnfdjluffe an bie Sotlenbung ber gegenwärtig im Stau
begriffenen ©ebäube gur SluSführung tommen werben,
baS tjeifjt bie ftanatifation in ber Sämiftraffe unb Sor=
gaffe, ber StuSbau ber Sorgaffe, Dberborfftrafje unb
iRämiftrafse auf bie Slnftofjtänge ber neuen Sauten. Sont
©efamttrebit oon Fi- 116,800 fotlen Fi- 92,800 im
laufenben Fat)« ausgegeben werben. Ser SReft wirb
auf baS Fat)i 19H tommen.

Sie Sutgenftrahe ift oottenbet; im Soranfdjtage
figuriert noch eine tReftauSgabe oon Fr. 17,600.

Sei ber Serbreiterung ber Forchftrafje pu=
fdjen §ammerftra|e unb SurgwieS ift in ben Soraw
fcfjtag bie StuSgabe für ben Sau unb einen Seit ber
©impropriation (Sefeitigungoon ©ebäuben) mit Fr. 183,000
aufgenommen. Ser SReft ber ©jpropriation unb fämt--
liehe ©innahmen werben erft nach Abrechnung beS gangen
SaueS, welcher oorauSfid)tlid) erft im F«hi® 1911 fertig
werben wirb, gur Stbrechnung tommen.

Für bie Spielpläne an ber Sutherftr äffe,
©rlachftrafje, Sobethoffträ^e unb ain $äfer
berg würben als SReft beS ttrebiteS oon Fi- 120,000
noch 3i- 28,700 eingefetgt. Ser Jlrebit ertaubt, aud)
noch *>en oom ©rohen Stabtrat gewünfdjten Spielplan
auf bem Fürtet)berg am f?eubeerbüf)l anzulegen.

Ser Sau ber Fieubenbergftrafse oon ber hinter»
bergftrafje bis §um SRigiblict unb ber Sufenbergftrafje
oom SRigiblict bis gum Sufenberg ift foweit oorgefchritten,
bah bie 3luSpf)lung ber Seiträge oon Fi- 60,000 in
ben Soranfchtag aufgenommen werben muhte.

Son ber neuen Serg ft raffe gwifdjen SRütiftra^e
unb Solberfirahe finb für beit ganzen Sau unb eine

©jpropriation Fi- 61,000 in baS Subget oon 1910
aufgenommen; ber SReft ber ©mpropriation unb bie Surd)-
führung ber Saute wirb taum mehr in ba§ taufenbe
Fahr fatten.

Sie Äorrettion ber Sohte beS ^ornbadjeS
oom See bis pr SBilbbachftrajje wirb im Fabie 1010

ausgeführt unb abgerechnet werben, ebenfo bie $anati=
fation ber SttbiSrieber» unb Slemtlerftrafje. Für
erftere Sauten finb im gangen Fi- 102,000, für letztere
nod) Fi- 62,300 SluSgaben oorgefehen.

Sie Seiträge an bie StümtiSatpftrahe, ®etten
firafse unb SBibidjftrafje mit pfammen Fr. 65,400
werben im Fahre 1910 oovauSfidjttich pr 3tuSrid)tung
tommen, ebenfo ber Seitrag an ben Sau ber Seugaffe
oon ber fparbfiraffe bis pm Siabuft mit Fi- 17,400.

Sie ©rpropriationSoerhanblungen für ben Sau ber
©üterftrahe finb fo weit gebiehen, bah bie SluSfdjreü
bung ber Slrbeiten mit StuSnatjme ber bereits erftettten
Stanatifation ftattfinben tonnte unb eS bürfte baher ber
Sau im Fahre 1910 pr Stbrechnung gelangen.

®ie StuSgaben für bie Serftärtung ber i]3umpftation
am Sttpenquai mit Fi- 21,000, bie Jlanalifation
ber Fioh&urgftrahe mit Fi- 35,450 unb ber 2ßaffer=
wertftrahe mit Fi- 30,000 finb ootlftänbig in ben
Soranfd)tag aufgenommen, ba biefe Sauten jebenfattS
in biefem Fahre pm 3(bfd)Iuh tommen werben.

II. gxxpau.
®ie Sdhüthäufer an ber Slemtlerftrahe finb

bepgen. Fi SluSführung finb noch ein Srunnen im
fpofe, fowie eine fpgbrantenanlage; für 1910 finb noch
8000 Fr. oorgefehen.

Sd)uthäufer an ber Simmatftrafje. ®ie
beiben oorberen Sdjuthäufer werben auf ben Frütjliug
1910, baS hintere auf ben fperbft fertig werben. F«
ben Soranfdjtag 1910 finb SluSgaben oon Fi- 888,000
eingefteltt.

®aS SdjutbauS an ber 3Rünchhatbenftraf?e
ift bereits auf baS britte Stodwert' gebracht worben, bie
Turnhalle ift bis pm SDadje ebenfalls aufgeführt; bis
im Fiühjahi werben bie Sauten unter ®ad) fein. Für
1910 ftetjen SluSgaben im Seirage oon Fi- 410,000 in
SluSfidjt.

3Rit ben Slrbeiten für baS SlmtSgebäube an ber
Fweier ft raffe wirb im Frühjahr ^gönnen unb fie
werben fo geförbert werben, bah ^aS ©ebäube ©nbe
beS Fahret unter ®ad) fein wirb. Fm laufenben F«hi®
fotlen Fi- 285,000 oerauSgabt werben.

Für baS SchuthauS an ber .fülcE)bergftrahe
wirb mit ben Slrbeiten im Fiühphi begonnen unb eS

fotl baS ©ebäube bis ©nbe 1910 unter ®ad) tommen.
SluSgaben für 1910 Fi- 300,000.

9RunitionS= unb ©erätfchaftSgebäube im
SllbiSgütti. Fm Fiübjabr wirb mit ben Slrbeiten
begonnen unb fie werben berart geförbert, bah t>aS

bäube bis ©nbe beS FahreS im iRohbau oottenbet fein
wirb. SluSgaben für 1910 Fi- 63,000.

Für baS ÜRufifpaoillon in ber Slnlage am
Sürttiptai) ift ein Setrag oon Fi- 600 auSgefetgt,
weil bie Fiuge ber Seteudjtung nod) in ber Schwebe ift.

®ie ^eijung im Schuthaufe unb in ber
Turnhalle 3)1 ü t)t c b a d) ft rape ift fertig erftetlt; bie
Sauarbeiten gehen ihrer Sottenbung entgegen, pr 3tuS=

phlutig gelangen nur noch 5Reftbeträge in ber Çohe oon
Fr. 6000.

Sabanftatt im Sßafferwerttanat. ®ie Ser--

unreinigung beS SßafferS burd) Schmieröl oon ben £ur=
binen ber SBafferoerforgung oerurfad)te nod) Unterfud)=
ungen. F^tgt fotlen bie Slrbeiten fo geförbert werben,
bah t)ie Sabanftatt am 1. Funi pnt Setriebe bereit fein
wirb. Fn ben Soranfchtag 1910 finb Fi- 35,000 3luS=

gaben eingefe^t.
Suft« unb Sonnenbab an ber SÖBafferwert=

ftr ah e. 3Rit ben Slrbeiten wirb im Fiühjahi begonnen ;

baS Sab fott am 15. Funi bem Setriebe übergeben
werben. ®er ,it'oftenooranfd)tag lautet auf Fi- 32,000.
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I. Tiefbau.
Bei der Korrektion der Forchstraße ist im

verflossenen Jahre noch das letzte Stück, der Durchbruch
beim Hegibachplatze, ausgeführt worden.

Von der Gesamtkorrektion der^Klosbach-
straße wird vorläufig nur die obere Strecke von der
Neptunstraße bis zum Römerhof ausgeführt. Die Ar-
besten sind soweit vorgeschritten, daß in den Kostenvor-
anschlag der Rest sämtlicher Einnahmen und Ausgaben
für diese Strecke pro 1910 aufgenommen werden konnte.

Auch die Expropriationsverhandlungen und Prozesse
betreffend die Riedtli straße von der Weinbergstraße
bis zur Röslistraßc werden in nächster Zeit erledigt sein
und es soll im Frühjahr mit der Fertigstellung dieser
Baute begonnen werden, sodaß vom Gesamtkredite von
Fr. 218,000 noch als Rest eine Ausgabe von Fr. 136,500
für 1910 verbleibt.

Die Verbreiterung der Röschibach- und
Hönggerstraße bei der alten Kirche Wipkingen kommt
in der nächsten Zeit zur Ausführung.

Für die Fortführung der Quaianlagen im Zürich-
Horn und des Myth en quais soll, wie im Vorjahre,
die Seeauffüllung fortgesetzt werden. Der Gesamtkredit
hiefür beträgt Fr. 138,000, für das laufende Jahr ist
eine Ausgabe von Fr. 7000 vorgesehen.

In das Baukonto der Sihlfeld straße sind für
1910 Ausgaben von Fr. 8300, in dasjenige der Rönt-
genstraße von Fr. 15,000 in den Voranschlag einge-
stellt.

Von der Verbreiterung der Rämistraße und
Torgasse sind diejenigen Arbeiten in den Voranschlag
aufgenommen, welche voraussichtlich im Jahre 1910 im
Anschlüsse an die Vollendung der gegenwärtig im Bau
begriffenen Gebäude zur Ausführung kommen werden,
das heißt die Kanalisation in der Rämistraße und Tor-
gaffe, der Ausbau der Torgaffe, Oberdorfstraße und
Rämistraße auf die Anstoßlänge der neuen Bauten. Vom
Gesamtkredit von Fr. 176,800 sollen Fr. 92,800 im
laufenden Jahre ausgegeben werden. Der Rest wird
auf das Jahr 1911 kommen.

Die Butzenstraße ist vollendet; im Voranschlage
figuriert noch eine Restausgabe von Fr. 17,600.

Bei der Verbreiterung der Forchstraße zwi-
schen Hammerstraße und Burgwies ist in den Voran-
schlag die Ausgabe für den Bau und einen Teil der
Expropriation (Beseitigung von Gebäuden) mit Fr. 183,000
aufgenommen. Der Rest der Expropriation und sämt-
liche Einnahmen werden erst nach Abrechnung des ganzen
Baues, welcher voraussichtlich erst im Jahre 1911 fertig
werden wird, zur Abrechnung kommen.

Für die Spielplätze an der Lutherstraße,
Erlachstraße, Tobelhofstraße und ain Käfer-
berg wurden als Rest des Kredites von Fr. 120,000
noch Fr. 28,700 eingesetzt. Der Kredit erlaubt, auch

noch den vom Großen Stadtrat gewünschten Spielplatz
auf dem Zürichberg am Heubeerbühl anzulegen.

Der Bau der Freudenbergstraße von der Hinter-
bergstraße bis zum Rigiblick und der Susenbergstraße
vom Rigiblick bis zum Susenberg ist soweit vorgeschritten,
daß die Auszahlung der Beiträge von Fr. 60,000 in
den Voranschlag aufgenommen werden mußte.

Von der neuen Bergstraße zwischen Rütistraße
und Dolderstraße sind für den ganzen Bau und eine

Expropriation Fr. 61,000 in das Budget von 1910
aufgenommen; der Rest der Expropriation und die Durch-
sührung der Baute wird kaum mehr in das laufende
Jahr fallen.

Die Korrektion der Sohle des Hornbaches
vom See bis zur Wildbachstraße wird im Jahre 1910

ausgeführt und abgerechnet werden, ebenso die Kanali-
sation der Albisrieder- und Aemtlerstraße. Für
erstere Bauten sind im ganzen Fr. 102,000, für letztere
noch Fr. 62,300 Ausgaben vorgesehen.

Die Beiträge an die Blümlisalpstraße, Kelten-
straße und Wibichstraße mit zusammen Fr. 65,400
werden im Jahre 1910 voraussichtlich zur Ausrichtung
kommen, ebenso der Beitrag an den Bau der Neugasse
von der Hardstraße bis zum Viadukt mit Fr. 17,400.

Die Expropriationsverhandlungen für den Bau der
Güter straße sind so weit gediehen, daß die Ausschrei-
bung der Arbeiten mit Ausnahme der bereits erstellten
Kanalisation stattfinden konnte und es dürfte daher der
Bau im Jahre 1910 zur Abrechnung gelangen.

Die Ausgaben für die Verstärkung der Pumpstation
am Alpenquai mit Fr. 21,000, die Kanalisation
der Frohburgstraße mit Fr. 35,450 und der Wasser-
werkstraße mit Fr. 30,000 sind vollständig in den
Voranschlag aufgenommen, da diese Bauten jedenfalls
in diesem Jahre zum Abschluß kommen werden.

II. Hochbau.

Die Schulhäuser an der Aemtlerstraße sind
bezogen. In Ausführung sind noch ein Brunnen im
Hofe, sowie eine Hydrantenanlage; für 1910 sind noch
8000 Fr. vorgesehen.

Schulhäuser an der Limmatstraße. Die
beiden vorderen Schulhäuser werden auf den Frühling
1910, das Hintere auf den Herbst fertig werden. In
den Voranschlag 1910 sind Ausgaben von Fr. 888,000
eingestellt.

Das Schulhaus an der Münchhaldenstraße
ist bereits auf das dritte Stockwerk gebracht worden, die

Turnhalle ist bis zum Dache ebenfalls aufgeführt; bis
im Frühjahr werden die Bauten unter Dach sein. Für
1910 stehen Ausgaben im Betrage von Fr. 410,000 in
Aussicht.

Mit den Arbeiten für das Amtsgebäude an der
Zweier straße wird im Frühjahr begonnen und sie
werden so gefördert iverden, daß das Gebäude Ende
des Jahres unter Dach sein wird. Im laufenden Jahre
sollen Fr. 285,000 verausgabt werden.

Für das Schulhaus an der Kilchbergstraße
wird mit den Arbeiten im Frühjahr begonnen und es

soll das Gebäude bis Ende 1910 unter Dach kommen.
Ausgaben für 1910 Fr. 300,000.

Munitions- und Gerätschaftsgebäude im
Albisgütli. Im Frühjahr wird mit den Arbeiten
begonnen und sie werden derart gefördert, daß das Ge-
bäude bis Ende des Jahres im Rohbau vollendet sein
wird. Ausgaben für 1910 Fr. 63,000.

Für das Musikpavillon in der Anlage am
Bürkliplatz ist ein Betrag von Fr. 600 ausgesetzt,
weil die Frage der Beleuchtung noch in der Schwebe ist.

Die Heizung im Schulhause und in der
Turnhalle Mühlebachstraße ist fertig erstellt; die
Bauarbeiten gehen ihrer Vollendung entgegen, zur Aus-
zahlung gelangen nur noch Restbeträge in der Höhe von
Fr. 6000.

Badanstalt im Wasserwerkkanal. Die Ver-
unreinigung des Wassers durch Schmieröl von den Tur-
binen der Wasserversorgung verursachte noch Untersuch-
ungen. Jetzt sollen die Arbeiten so gefördert werden,
daß die Badanstalt am 1. Juni zum Betriebe bereit sein
wird. In den Voranschlag 1910 sind Fr. 35,000 Aus-
gaben eingesetzt.

Luft- und Sonnenbad an der Wasserwerk-
straße. Mit den Arbeiten wird im Frühjahr begonnen;
das Bad soll am 15. Juni dem Betriebe übergeben
werden. Der Kostenvoranschlag lautet auf Fr. 32,000.
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